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| Veranstaltungen"! I

Ho! Ho! Ho! Am nächsten Mittwoch, 15. November, veranstaltet die
Kommission SIA142/143 gemeinsam mit Kanton und Stadt Zürich
einen Workshop zum Thema «Dialogverfahren - Kooperation oder
Konkurrenz?».
Lilia Glanzmann 13.11.2017 13:25

1 Design 11 Ausstellungen |

Klappen, stapeln, falten Als Entwerfer und Produzent von Holz-
und Metallmöbeln repräsentiert Kurt Thut ein halbes Jahrhundert
Schweizer Designgeschichte. Ihm widmet Designunddesign eine
kleine, feine Ausstellung.
Meret Ernst 8.11.2017 15:17

Zeitschrift Wettbewerbe Edition Buchhandlung Veranstaltungen Reisen

| Architektur 11 Wattbawrfaa |

Der Studienauftrag in Diskussion Am nächsten Mittwoch,
15. November, veranstaltet die Kommission SIA 142/143 gemeinsam
mit Kanton und Stadt Zürich einen Workshop zum Thema
«Dialogverfahren - Kooperation oder Konkurrenz?».
Kommunikation SIA 13.11.2017 10:12

| Veranstaltungen] | Architektur |

Architektur Filmtage Zürich Kommendes Wochenende zeigen
die <Ersten Architektur FümTage Zürich) 20 Füme und Kurzfilme
im Kino Stüssihof. Zu sehen ist erwartbar Architektisches und
soziologisch Interessiertes.
Palle Petersen 13.11.2017 09:00

| Veranstaltungen 11 Technik] | Immobilien |

Nutzungszyklus von Immobilien verbessern Am 29. November
2017 organisiert das Institut für Cebäudetechnik und Energie
zusammen mit dem Institut für Finanzdienstleistungen Zug der
Hochschule Luzern eine Konferenz.
Urs Honegger 9.11.2017 12:10

In Zusammenarbeit mit mein-max.ch 0 •

| Werkplatz"] | Design |

Der faltbare Hocker Überraschend leicht ist er. Das stellt fest, wer
den aufgeklappten Hocker Max in die Höhe hebt. Weniger als ein
Küogramm bringt er auf die Waage. Prinzip, Material und Fertigung
machen ihn besonders.
Meret Emst 10.11.2017 13:25

^Tleue Direktorin im ^<Ein Clanzstück an der l^lontag 3. Oktober 17.00:
1

Architekturforum St.Callen Versicherungsmeile» Vorarlberg im Kosmos j

1 Grafik | fpesign | ["Ausstellungen |

Zehn mal Grafik im Landesmuseum Wer hat den Knorrli
entworfen? Die St. Moritzer Sonne? Das Weltwoche-Emblem? Eine
kleine, feine Ausstellung im Landesmuseum Zürich zeigt neun
Grafiker, eine Grafikerin - und ihre Arbeitern
Lilia Glanzmann 9.11.2017 17:12
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Drr Sudhof OrrAnkunftsort drrBfwotuim

wandelnd wiederholt. Seine Eigenart zeigt sich bereits beim
Eintreten: Brav reihen sich die Individualzimmer entlang der
einen Seitenwand. Die andere kippt im 30-Crad-Winkel. wei-

E)
Holz und Cemuse für
klaren Klang

alltägliche Vertrautheit

sorten gemauert. Dahinter liegt diegezackte Fenster-, Wand-
und BrustungslandschafL Bei den Hoffassaden ist diese Ebene

gerade, und die Pfeiler bilden einen Cebäudehorizont auf Höhe
des sechsten Geschosses. Der Backstein ist hier weiss engo-
biert und harmoniert mit den Stämmen der Birken. Darunter
spannt geschliffener Beton ein orthogonales Netz um Hecken
und Cebüsche mit weissen Blüten. Der Ankunftsort fur fast alle
Bewohnerinnen und Bewohner ist ein Ort der Ruhe
Der starke Rhythmus der Klinkerpfeüer beruhigt die Struktur
und verleiht den Aussen- und Hoffassaden Tiefe Demgegenüber

wirkt der grau gestrichene, grobe Kellenwurfputz an der
Promenadenfassade allein gelassen mit den mageren Beton-
säulchen der bloss anderthalb Meter tiefen Arkade. Velohallen
statt ursprünglich geplanter Cewerbeflächen schaffen immerhin

Begegnungszonen für die Bewohner. Doch architektonisch
wirkt das sonst starke Projekt ausgerechnet zur Mitte des Areals

schwach.

Wohnungsdreh zum Ausblick
Die Wohnungen im iSüdhof> sind geräumig, beinahe
verschwenderisch - die meisten mit dreieinhalb oder viereinhalb
Zimmern, 100 bis 120 Quadratmetern und 2400 bis 3500 Franken

Mietzins. Da, an bester Wohnlage und vom Bachwiesen-
park umrahmt, möchte man das urbane Publikum erreichen.
Dafür kreierten die beiden Architekturbüros - Office Haratori
aus Zürich und Office Winhov aus Amsterdam - einen räumlich

interessanten und städtebaulich vieldeutigen Hybrid
zwischen Zeilen, Hofbau und Kamm.
Im Inneren gibt es kein Regelgeschoss und keine Regelwohnung.

bloss einen zweispännigen Wohnungstypus, der sich

Mehr Raum für längere Beiträge. Text und Bilder
wechseln sich ab, verschiedene Medien sind integrierbar.

Bahnhofstrasse
Zürich
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Der Zeilenhofkamm
Der (Südhof) aufdem Freilager Zürich ist ein städtebaulich
vieldeutiger Hybrid zwischen Zeilen, Hofbau und Kamm.

Von aussen wirkt der (Südhof> fast beängstigend. Wie
monumentale Sägeblätter fressen sich drei achtgeschossige Zackenzeilen

durch den Stadtraum. Viele Kanten, verschiedene Raumhöhen

und die Erosion der Struktur in den oberen Ceschossen

- das hätte im Chaos enden können. Dank weit aufstrebender
Klinkerpfeüer tut es das nicht. Sie bändigen das Innere, stehen
Spalier vor der aufgeregten Struktur, so streng und pfeilgerade.

dass man daran zweifelt, dass zwei Maurermeister sie in
situ hochgezogen haben. Um Toleranzprobleme zu vermeiden,
mauerten sie die Pfeüer zwischen die temporär abgestützten
Betonelemente mit vorbereiteten Nocken und unter das oberste

Element. Nun stehen die Balkone unabhängig vor det Struktur.

So verursachen sie wenige Kältebrücken und erfordern
keine Abdichtung - bei 370 Baikonen ein wichtiges Argument,
um die Pfeiler vor dem Spardruck zu retten.
Angelehnt an die nahen Cründerzeüen sind die fünfgeschossigen

Pfeüer der Aussentassaden aus zwei rötlichen Klinker-
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